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Erscheint
Dienstag, Donnerstag

und Samstag .

r " Abonnementspreis
vierteljährlich 1 vk . 50 4 ,

durch die Post bezogen
1 80 4 .

Einrnctungogebühr
diekleingespaltene Zeile
oder deren Raum 10 4 ,
Reklauien werden mit

ijO ^ die Zeile
o«rechnek .

Lriese und Gelder jr ei
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M 145 . Damstag , den 8 . Dezember 1877 . 38 . Jahrgang .

politilche Vimjchau .

Sinsheim , 9 . Dezember .

Die „ Nordd . Allg . Zig .
" bespricht die jüngste

Rede Lord Derby
's und sagt : In hiesigen po¬

litischen Kreisen erkenne nian darin den nunniehr
feststehenden Entschluß der englischen Politik , in

Uebereinstimmung mit dem Strome der öffent¬
lichen Meinung Englands , von einer Interven¬
tion in denl russisch - türkischen Streite abzusehen
und dem mnthmaßlich unter der Aegide des Drei¬

kaiserbundes herbeizuführenden Friedens nichts
in den Weg zu legen . Die Punkte , welche Lord

Derby für die britischen Interessen als unan - ,
tastbar erklärt , würden durch einen Frieden wie

er sich vorbereite , keinesfalls in Frage kommen .
In Oesterreich heißt jetzt alles : Provi¬

sorium — Ausgleich , Budget , Kriegsstand der
Armee , Handelsvertrag ! Der Ausgleich mit Un¬

garn , die wichtigste Frage ist übrigens jetzt in

ein kritisches Stadium getreten . Der cisleithani -

sche '? usgleichsausschuß zeigt wenig Neigung , die

Erhöhungen der Finanzzölle , welche in dem au¬
tonomen Tarifentwurfe vorgeschlagen werden , zu
bewilligen ; womit denn die Aussicht , den unga¬
rischen Landtag zur Annahme der Jndustriezölle
zu bewegen , außerordentlich unklar wird . Wenn

demnach der österreichische Handelsminister den

ungarischen Ministerpräsidenten und den Grafen
Andrassy ersucht , eine mindestens drei - und läng¬
stens sechsmonalliche Verlängerung der niit Ita¬
lien , Deutschland und Frankreich bestehenden
Zollverträge herbeizuführen , so gesteht rr damit
ein , daß die Hoffnung , den Ausgleich bis zum
1 . Januar 1878 zu Stande zu bringen , aufge¬
geben werden muß . Man darf gespannt sein ,
wie Ministerpräsident Tisza diesen Vorschlag des

Herrn von Chlumecky aufnehmen wird .
Man meldet der Wiener „ Deutschen Zeitung "

aus Rom : Trotz der eifrigsten und tyrannisch¬
sten Maßregeln , welche von der Umgebung des

Papstes ergriffen werden , uin keine Nachrichten
über seinen Gesnndheilszustand in die Oeffent -

lichkeit gelangen zu lassen , weiß man doch, daß
die Katastrophe unmittelbar bevorstehend ist. Der

Papst ist durch die fortdauernde Gliederlähmung
gezwungen , das Bett u hüten . Die rheumati¬
schen Schmerzen des regungslos darniederliegen¬
den Kranken nehmen zu . ES sollen zwei Kon¬

sistorien im Krankenzimmer des Papstes abge¬
halten werden . — Nach einem römischen Tele¬

gramm der „ Times " wurde der Papst am Sonn¬

tag von einer drei Stunden andauernden Ohn¬
macht befallen .

Zu den Warnungen von Oesterreich
an Serbien sind nun auch die von England
hinzugekommen . Die englische Regierung hat eine
Note an das serbische Kabinet gerichtet , in wel¬

cher sie Serbien unter dem Vorwände der Illo¬
yalität von der Theilnahme an dem Kriege ab -

räth und mit dem Verluste der Garantie für
die autonome Stellung Serbiens droht ; Ristic
will diese Note unbeantwortet lasten . Dieser
Minister setzt sich überhaupt sehr auf ' s hohe
Pferd und möchte am liebsten die Beust ' sche

Wandlung mutatrs mutanclis nachmachen . Von

dem kleinen Minister des serbischen Duodezfürsten¬
thums träumt er sich in die Kanzlerschaft des

großserbischen Königreichs hinein und anticipirt
diese Stellung bereits jetzt Europa gegenüber .

Fürst Milan gerirt sich schon voll¬

ständig als Feldherr . tun 2 . inspicirte er
in Groczka die Milizen des Belgrader Bezirkes
und hielt eine kriegerische Anrede . Ebenso haran -

guirte er die ausmarschirenden Truppen in einer
weiteren Anrede , in welcher er betonte , daß
sichere Aussicht vorhanden sei auf bestere Erfolge
in dem nächsten Feldzuge Serbiens , welches twie-

der , jedoch bester gerüstet und auf einen mächti¬

gen Alliirtm gestützt , in den Krieg gehen müßte .
Die Fahne des Propheten wird nun

doch wohl entfaltet . Ueberhaupt werden alle
Mittel hervorgesucht , uni dem drohenden Unter¬

gang entgegenzutreten . Der Großscherif von
Mekka hat durch seinen Bruder Aun Pascha den

Vorschlag an die Pforte gelangen lasten , die

Truppen airtz Arabien herauszuziehen und die

Bewachung der Provinz der Nationalgarde zu
überlassen . Der Großscherif hat sich auch be¬
reit erklärt , zur Entrollung der Fahne des Pro¬
pheten hierher zu kommen .

R ußland im Ze rwü r fni ß mit Tunis .

> Da der Bey von Tunis der Türkei Hilfstruppen
sendet , so hat die russische Regierung ihrem Kon¬

sul in Tunis den Befehl erlheilt , abzureisen und
die Geschäfte dem dortigen deutschen Konsul zu
übergeben . Auch der Khedive von Egypten schickt
weitere 6000 Alaun seinem kaiserlichen Oberherrn
zu Hilfe . Der ihn darum angehende türkische
Spezialgesandte , Taalet Pascha , soll allerdings
bedeutend größere Ansprüche geniacht haben ,
konnte aber nicht Weiler reüssiren .

Die herkömmliche Jahresbotschaft des Prä¬
sidenten der Vereinigten Staaten Amerikas an
den Congreß erwähnt , daß die Gewaltthätigkei -

ten , deren Schauplatz einzelne Städte und Di¬

strikte gewesen seien , aufgehört haben , daß die

Industrie im Wiederaufschivunge begriffen sei
und der Kredit im Süden sich gehoben habe .
Präsident Hayes werde die ihm anvertrauten
Gewalten ferner handhaben , um die Rechte und

Personen der emancipirten Race in jeder Weise

zu schützen. Die Durchführung der Wiederauf¬
nahme der Baarzahlnngen sei mit allen zu Ge¬

bote stehenden Mitteln anzustreben . Es empfehle
sich die Einführung der Doppelwährung und der

Bezahlung der Bonds in Gold , da wenn dieses

nicht geschehe, der Staatskredit unermeßlich lei¬

den würde . Strenge Beobachtung der öffent¬
lichen Verbindlichkeiten werde die Regierung in

den Stand setzen , durch eine Fondirungsopera -

tion die Staatsschuld um jährlich 20 Millionen

zu veringern . Es sei die Ansicht Hayes
'
, daß

bei jeder gesetzgeberischeu Maßregel betreffend
die Silberwährung Bedacht daraus zu nehmen

sei, daß die Zahlung des Capitals der Staats¬

schuldzinsen nicht in einem Münzfüße geringeren

Werthes als der jetzigen Goldwährung erfolge .
Die Beziehungen der Union zu den auswärtigen
Mächten seien friedliche . Gegenüber Rußland
und der Türkei , welche die Verträge und Rechte
der Amerikaner stets respektirt hätten , werde
eine nnparteiische Neutralität beobachtet . In
dem Vertrage vom Jahre 1868 mit den Staa¬

ten des norddeutschen Bundes seien alle Fragen

bezüglich des Postwesens , der Naturalisirung
und der Befreiung vom Militärdienste befriedi¬

gend geregelt . Es sei wünschenswerth , daß der

Vertrag ans ganz Deutschland ausgedehnt werde .
Die Anerkennung der Regierung des Präsidenten

Porfirio Diaz in Mexiko sei in Folge der Vor¬

fälle am Rio Grande aufgeschoben worden . Jn -

desten habe die mexikanische Regierung versichert ,
sie fei bemüht und auch im Staude , weiteren

räuberischen Einfällen energisch zu steuern . In
Cuba daure der Kampf fort , wodurch der Han¬
del und die Rechte der Amerikaner beeinträchtigt
würden . Schließlich empfiehlt der Präsident
an Stelle der kleinen lästigen Steuern eine

Steuer von 10 Cent auf Thce , von 2 Cent auf

Kaffee , sowie die Einführung spezifischer Zölle

anstatt der Zölle ad valorem . Die Schuldsun -

dirung machte rapide Fortschritte ; die Zinsenlast

habe um 3,775,000 Doll , abgenommen . Die

Botschaft schlägt die Gründung einer National -

Universilät und eines Museums in Washington
' vor i

Kriegsnachrichten .

Wien , 5 . Dez . Die „ Presse » meldet aus

Sistowa 4 . Dez . : Am Schipkapaß drangen rus¬

sische Freiwillige in eine türkische Redouie ein

und machten 4 Geschütze unbrauchbar .

Ragusa , 4 . Dez . An der albanksischen
Küste kreuzen sechs türkische Fahrzeuge und ver¬

suchen Truppen zu landen , was bisher von § en

Montenegrinern vereitelt wurde .
Konstan t i n ope l , b . De ;. Die hiesige

„ Agerce Havas " meldet : Nach einem Telegramm
aus Sophia von heule ist gestern ein neuer An¬

griff der Russen aus Kamarli wieder zurückge .

schlagen worden . Der Feind zog sich aus seine

vorher besetzten Linien zurück . — Ein Telegramm
aus Schumla von heule meldet : Die Türken be¬

mächtigen sich nach bestigem Kampfe ElenaS , er¬

beuteten mehrere Kanonen und machten viele

Gefangene .

Konstantinopel , 5 . Dez . Ein Telegrainm

Suleiman Paschas bestätigt die gestern erfolgte

Einnahme der Positionen von Elena durch Fuad

Pascha . Die Russen seien vollständig geschlagen

und hätten 11 Geschütze , 20 Kisten Munition

und 300 Gefangene verloren , darunter ein Oberst

und drei Capitäns ; der Verlust derselben beliefe

sich auf 3000 Tobte uitd Verwundete , unter

denen viele Offiziere . Der Rest der - russischen

Streitmacht , welche den rechten Flügel der Armee

des Großfürsten - Thronfolgers bildete , sei in der

Richtung gegen Tirnowa geflüchtet . — Ein Te¬

legramm aus Sophia vom heutigen Tage ver¬

sichert , daß Schakir Pascha in der Richtung auf

Etropol vorrücke . Mehemet Ali behaupte sich

bei Kamarli .

Konstantinopel , 6 . Dez . Mehemed Ali

meldet vom 4 . Dez . : Die türkischen Truppen

sind jenseits Kamarli vorgerückt . Die türk scheu

Linien stehen jetzt den Russen gegenüber , die sich

auf Wratschefch zusammenzogen . Der Artillerie -

kampf hat bereits begonnen . Ein MunilionSde «

pot der Russen ist in die Lust gesprengt . Durch

schlechtes Wetter werden größere Actione » verzögert .

Petersburg , b . Dez . Aus Bogot vom 4 .

d . wird officiell gemeldet : Unsere Tiuppen haben

in Oikhanie und Wratschesch enorme Vorräthe an

Waffen , Patronen , warmen Kleidern , Proviant ,

Hafer und Gerste erbeutet . Arßerdem wurde

ein ganzrr Pontonpaik , bestehend aus fünf Pon¬

tons mst vollständigem Zugehör , genommen .

Petersburg , 6 . Dez . Gegenüber den

hierher gemeldeten Belichten Suleiman Pascha
'S

über die Eroberungen der Positionen um Elena

wird von bfftunteriichteter Seite versichert , daß

es sich dabei lediglich um ein parti : lleS Aufzeben

vorgeschobener Stellungen handele . Die von

türkischer Seite angegebenen Verluste bei den
^

be¬

treffenden Kämpfen um die vorgeschobenen Stel¬

lungen der Russen tragen schon mit Rücksicht aus

die angegebene Truppenstärke den Stempel der

Unrichtigkeit an der Stirn . Der o ' ficielle russische

Bericht wird noch erwartet .
London , 5 . De ; . Tirnowa wird bom «

bardirt , Suleiman Pascha hofft , Tirnowa mor¬

gen zu nehmen . — An Frievene Vermittelungen

ist nicht zu denken , die russischen Forderungen
und die türkischen Bedingungen gehen zu weit

auseinander . — Die englische Flotte wird in die

Dardanellen einlausen , eS ist eine Uebereinkunjt

geschloffen , wornach dies möglich ist , ohne daß

die Engländer - die Reutialität verletzen oder eia

direktes Bündniß mit der Türkei schließen .



Veutfches Reich .
Aus Baden vom 2 . Dezbr . wird der „ N .

Frkf . Pr .
" berichtet : Ein sehr interesianter Vor¬

trag des Pfarrers Rinks in der Altkatho -
liken - Versammlung in Heidelberg am
27 . vor . Mts . behandelte ein höchst zeitgemäßes
Thema , das als brennende Frage jetzt auf der
Tagesordnung steht . Herr Rinks entwarf näm¬
lich ein 'i ild der klerikalen Agitation in Nord¬
deutschland , welche die Volksschule römischen
Jntereffen dienstbar machen will . Der durch die
vor zwei Jahren veröffentlichte Schrift Ketteler ' s
gegen die neuen hessischen Schulgesetze gegebenen
Parole , den Culturkampf in die Volksschule zu
trägen , ist der rheinländisch .westphälisch schlesische
Klerus unter Anführung des gewandten Agita¬
tors Dr . Schulte zu Erwitte in Westphalen mit
größter Kraftentfaltung und zäher Ausdauer ge¬
folgt . Selten findet man eine solche Reihe stalt ?
licher Volksversammlungen und

'
verführerischen

Reden , eine solche Menge von Brochüren , Flug¬
blättern , Zeitungsartikeln , Maffenpetitionen , als
sie das hierarchische Bestreben , den preußischen
Cultusminister , das Abgeordnetenhaus und den
Kaiser für die Anerkennung der missio cänönicä
(d. h . der , bischöflichen allzeit widerruflichen Er -
laubniß für Lehrer und Lehrerinnen behufs Er -
theilung des Religionsunterrichts ) zu gewinnen ,
hervorgerufen hat . Redner citirt die Aeußerung
des Bischofs Martin in seinem kürzlich erschiene¬
nen Buche („ Drei Jahre aus meinem Leben " ) :
„ Alle Kardinäle und Prälaten in Rom theilten
die Ansicht , daß der ganze Culturkampf
auf demGebiete derSchulewerde aus -
gefo ch ten werden .

" Das Ziel der klerikalen
Agitation aber hat die Perle von Meppen ,
Windthorß , in einer Versammlung zu Köln am
14 . Oktober mit den Worten angegeben : , „ Es
wird uns nichts übrig bleiben , als mit klarem
Bewußtsein auf das in Belgien und Frankreich
schon theilweise erreichte Ziel loszugehen , nämlich
die Errichtung freier Schulen neben den Staats -
fchulen " . Man vergleiche damit die letzten Re¬
den des Genannten im preußischen Abgeordneten¬
hause . Und die Seele dieses ganzen ultramon -
tanen Schulkampfes , Dr . Schulte , erklärte am
5 . Rovemher in einer Düsseldorfer Versammlung :
„ In der Schulfrage ist unser letztes Ziel , wir
brauchen das nicht abzuleugnen , wirklich die voll¬
ständige Wiedereroberung der Schule für die
Kirche (— den Papst ), und die Reklamation des
Religionsunterrichts ist nur die erste Etappe .

"

„ Haben wir aber einmal die Unterrichtsfreiheit
( für die Kirche und deren Mönche und Nonnen )
zurückerobert "

, sagt der Jesuit Pachtler , der unter
dem Pseudonym Annuarius Offeg bei Habbel in
Regensburg e .ne Reihe von Brandschriften publi -
cirt , „ dann werden wir die nämliche Erfahrung
machen wie '

Belgien und Frankreich , die freien
(d . i . römischen ) Anstalten werden sich bevölkern
und den staatlichen die Palme entwinden . Erst
dann , wenn die Geister durch langwierige Arbeit
r e d r e s s i r t sind , können wir unser letztes Wort
sprechen " — etwa durch die Kanonen eines hei¬
ligen Rebellenheeres ? Was die Ultramontanen
mit ihrem Kampf um die Volksschule wollen , ist
damit klar genug gezeichnet . Redner erinnert
hierauf daran , daß Kardinal Wißmann und Rit¬
ter v . Buß in Freiburg vor vielen Jahren schon
darauf hingewiesen haben , daß der Kampf für
und gegen Rom auf märkischem Sande werde
ausgefochten werden . Von dem Ansgange hänge
mehr oder minder das Geschick des ganzen Deut¬
schen Reiches ab ; daher schaue jeder Deutsche
mit Spannung auf das Resultat des in Preußen
tobenden Kampfes um die Volksschule . Die
deutschen Universitäten und höheren Schulen ha¬
ben sich nach vielen Kämpfen der hierarchischen
Autorität entwunden , und Rom möge zetern und
fluchen wie es will , sie sind für Petri Stuhl
verloren , nach der Meinung der Ultramontanen
freilich nicht für immer . In Deutschland stehen
wir jetzt auf dem Punkte , auch die Volksschule
zu emancipiren . Daher der fanatische und ver¬
zweifelte ultramontane Sturmangriff gegen den
Staat . Am Schluffe des höchst interessanten
Vortrags dezeichnete der Redner als unsere Auf¬
gabe : Das Zustandekommen eines Reichsschul -
ge etzes , Errichtung simultaner Lehrerseminare
und gemeinschaftlicher nach pädagogischen Grund¬
sätzen zu erteilender biblischer Geschichtsunter¬
richt für die christlichen Confessionsangehörigen ,
unbeschadet des konfessionellen Unterrichts durch
die Geistlichen in den höheren Klaffen . Sollte

eine Annäherung und Jntercommunion der christ¬
lichen Confessionen angebahnt werden , so müffe
und könne das nur durch die Schule erreicht
werden . Wenn diese die Kinder auf Grund eines
aus den Quellen geschöpften Religionsunterrichts
zu echt christlichen Menschen und patriotischen
Bürgern heranziehe , daün und nur dann werde
dem unchristlichen Papstthume und seinem staats -
und kulturfeindlichem Anhänge jeder Boden ent¬
zogen . Zu vielen Einzelheiten des Vortrags lie¬
fern eben jetzt die Reden des Centrums im
preußischen Abgeordnetenhause bei Berathung
des Cultutsetats den bezeichnendsten Commentar .

Berlin , 4 . Dez . Die . Nachricht , daß der
Präsident des Evangelischen Oberkirchenraths Dr .
H e r r m a n n seine Entlaffung eingereicht habe ,
wird uns bestätigt . Zugleich hören wir , daß
eine Entscheidung über das Gesuch noch nicht
erfolgt ist . Die auszugleichenden Differenzen sind
sehr bedeutend , doch scheint noch immer Hoffnung
zu sein , daß Dr . Herrmann im Amte bleibt . Die
Tragweite seiner Entlastung bedarf kaum einer
Erörterung . Der Rücktritt deffelben würde in
seinen Konsequenzen über das kirchliche Gebiet
allem Anscheine nach hinausgreifen . Es begreift
sich daher das Interesse , mit welchem der Ent¬
wickelung dieser Angelegenheit auch in rein poli¬
tischen Kreisen entgegengesehen wird .

Ausland.
Paris , 4 . Dez . Heule ist von beiden Seiten

der Rubicon überschritlen worden , vom Marschall
durch die Eiklärung , daß er die verlangten Ga -
rantieen keinesfalls bewilligen könne und werde ;
von der Majorität der Dcpuiirlenkammer durch
di« Verwirklichung der Drohung , daß sie die
Votirung des Budgets verweigern werke ES
werden heule Abend noch letzte verzweifelte An .
strengungen gemacht werden , namentlich Seitens
des linken CentrumS , aber Alles läßt schließen ,
daß dieselben vergeblich seiu werden . Eine neue
Auflösung der Kammer mit allen möglichen Fol¬
gen , oder der Rücktritt des Marschalls ist dem -
nach die einzige Alternative .

Paris , 4 Dez . , Abends . Man behauptet ,
im Elh ' öe jetzt die Gewißheit zu haben , daß sich
für die Auflösung der Deputirienkammer im Se¬
nat eine Majorität von 13 finden werde . Heute
Abend nach Bekanntwerden der Vorgänge zu Ver¬
sailles herrschte in Paris eine gewisse Auf¬
regung ; die Boulevards war « i von Menschen
übertüllt , welche die Situation diScutirten .

Paris , 5 . Dez . Ein Artikel der „ Röpublique
frantziise " über die gestrigen Ereignisse schließt :
Das Land weiß jetzt Alles , übersieht genau seine
Lage und die Gefahr , in der es schwebt ; es sieht ,
daß jede Hoffnung einer Verständigung zwischen
dem Willen des Präsidenten der Republik und
dem durch den Wahlkörper ausgedrückten Willen
verloren ist . Die Deputirten sind entschlossen ,
nichts von ihrem Rechte aufzugeben , während man
auf anderer Seite entschlossen ist , den Mandaten
und Gewalten , die sie erhalten , keine Rechnung
zu tragen . Wir sehen jetzt nur noch eine fried¬
liche Lösung der Krisis . Der Präsident der Re¬
publik und der Senat können noch die drohende
Katastrophe obwenden ; ersterer indem er nicht
darauf beharrt . sich dem Volke oufzudrängen , das
seine Handlungen und Ideen mißbilligt , letzierer ,
indem er die Zustimmung zu verfassungswidrigen ,
verbrecherischen Unternehmungen verweigert , wenn
man die Zustimmung verlangt . Möge der Ge¬
nius des Vaterlandes die verwirrten Gewissen und
zögernden Herzen ausklären .

Paris , 6 . Dez . Der Minister des Auswär¬
tigen , Marquis de Banneville , hat sich gestern
Nachmittag zu Dufaure begeben und im Auftrag
des Marschalls Mac Mahon mit demselben con -
ferirt . Marquis de Banneville erklärt in den
letzten Tagen verschiedenen Diplomaten mehrfach ,
er hoffe auf eine Verständigung des Marschalls
mit den konservativen Republikanern . Wie ver¬
lautet , verlegt der Marschall im Laufe der Woche
seine Residenz nach Versailles .

London , 4 . Dez . Anläßlich der Einweihung
der Christuskirche zu Bournemouth kam es heute
zu einer konservativen Demonstration , indem eine
Vertraumsadresse an die Regierung überreicht
und zugleich erklärt wurde : das Land sei befrie¬
digt über die Aufrechterhaltung der Neutralität .
Am Abend fand eine neue Versammlung statt ,
welcher der Schatzkanzler Northcote beiwohnte .

London , 5 . Dez . » Reuter 's Bureau » mel¬

det aus Newhork vom 4 . Dez . : Nach dem Rio -
grante wurden weitere Truppen beordert , jedoch
nicht in Folge neuer Verwicklungen , sondern le.
diglich zur Vermehrung der bereits dort befindli -
chen Streitmacht zur Verhinderung der Raubein -
fälle .

London , 5 . Dez . Dem Bankette in Bourne¬
mouth wohnten 1500 Personen bei . Sir Drum¬
mond Wolfs hatte den Vorsitz . Northcote hielt
eine Rede , in welcher er ausführte , der Zweck
der Regierung sei, den Frieden wieder herzustellen
und die Interessen Englands überall zu schützen.
Die Regierung habe deutlich erklärt , an welchem
Punkte die englischen Jntereffen beeinträchtigt
werden könnten . Es würde von der größten
Genugthuung für die Regierung sein , wenn sie
allein oder vereint mit den andern Mächten die
Mittel , ven Kampf zu beenden , finden würde ,
welche mit ihrer Ehre und Pflicht vereinbar
wären .

Petersburg , 5 . Dez . Die „ Agence ruffe "

meldet aus Bukarest , man bestreite die Richtigkeit
der Depesche der „ Times " aus Wien , daß Eng¬
land einen Ausweg gefunden habe , damit die
britische Flotte in die Dardanellen einfahren könne ,
ohne die Neutralität zu verletzen . Wenn ein
solcher Ausweg gefunden wäre , so würde dies
zur Folge Haffen, daß die Pforte zum Wider¬
stande bis zum Aeußersten ermuthigt würde und
Rußland sich gezwungen sehe, behufs Erreichung
des Friedens Konsiantinopel anzugreifen .

lokale Nachrichten.
k . Sinsheim , 6 . Dez . Am letzten Montag

hielt der Militärverein in der Hauck
' schen

Wirthschaft eine Versammlung ab . Zweck der¬
selben war Berathung und Beschlußfaffung über
die Feier des im kommenden Monat stattfinden¬
den Stiftungsfestes , ob mit derselben ein „ Ball "

verbunden oder die Feier wie herkömmlich statt¬
finden soll . Wegen zu vielerlei Ansichten und
geringer Betheiligung konnte kein definitiver Be¬
schluß gefaßt werden , weßhalb in nächster Bälde
eine Generalversammlung anberaumt werden muß .

Verschiedenes.
— Sinsheim , 5 . Dez . Als Curiosum thei -

len wir mit , daß sich auf dem flachen Lande
immer noch alte Münzen in ziemlicher Anzahl
vorsinden . Ein Bauer brachte heute nicht weni¬

ger als 38 Kronenthaler , 60 österr . Silbergul¬
den , 3 Zweiguldenstücke , 1 holl . Silberstück , und
1 dopp . preuß . Friedrichsdor zum Umwechseln
hierher , was ihm von Freundeshand um den

jeweiligen Werth auch gerne besorgt wurde .
s: j Sinsheim , 6 Oez. « in Monrag ven

3 . d . Mt « . , dem hohen Geburtsfeste unserer ge¬
liebten Landesmutter , Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzozin Luise , fand in Zazenhau¬
sen eine Feier statt . Es war die Uebergabe des
von unsrer gnädigsten Protekiorin gestifteten Ehren -

kreuzeS an eine langjährige , treue Dienerin .
Nachmittags gegen 3 Uhr hielt in dem dortigen
RathhauSsaale unter Anwohnung der Gemeinde¬
behörden , Geistlichen und zahlreicher Herrschaften
und Dienstboten Herr Pfarrer Schück von
Hoffenheim eine ergreifende Ansprache und
wieS darauf bin , daß unsre geliebte LandeSmuttcr
wieder gezeigt habe , daß sie alle Stände zu ehren
wisse und wie sie nun auch der hier anwesenden
Margaretha Brühler für ihre während mehr
als 25 Jahren bei Frau Adlerwirlh Kaufmann
daselbst treu geleisteten Dienste das von Ihr ge -
stiliete , silberne Kreuz verliehen habe ; sodann hob
er hervor , wie auch wir dem hohen Beispiele i m
Dienen folgen sollen und iS sei Keiner in der
Versammlung , der nicht biene , freilich in ver¬
schiedener Weise . Nachdem der Herr Redner die
Wünsche für daS Wohlergehen unsrer geliebten
Fürstin und Ihres ganzen Hause « in bewegten
Worten ausgesprochen , brachte er ein dreimaliges
Hoch aus . Sodann wurde nach einigen einleiten¬
den Worten von der Vorsteherin deS FrauenverinS
SinSheim die Empfängerin des Ehrengeschenkes
mit dem Kreuze geschmückt. Tiefgerührt dankte
dieselbe , während ihr gleichzeitig vom Geistlichen
ein Erbauungsbuch zum Andenken überreicht wurde .
So endete die schöne Feier und wir fügen noch
den Wunsch bei , daß eS uns vergönnt sei , die¬
selbe noch recht oft zu erleben .

*
*

* Reihen , 6 . Dez . Bei der am 3 . Dezbr .



d . I . dahier stattgehabten Viehzählung haben
sich ergeben :

Pferde 72 — 1 weniger als 1876,
Rindvieh 413 — 18 mehr „
Schaafe 709 — 177 „
Schweine 354 — 45 „ „
K - gen 111 — 24
Bienenstöcke 28 — 5 weniger „
Gänse 359 — 80 „ „
Enten 93 — 23 mehr „
Tauben 189 — 67
Hühner 1859 — 226

„ Die in unserem heutigen Blatte befindliche Gewinn«
Wittheili,ng de« Herrn jla ) . Sacks . Kok» irf Kackvurg

ist ganz besonder » zu beachten . Diese » weltbekannte Ge¬
schäft besteht weit über sünszig Jahre und hat den bei ihm
Betheiligten schon die größten Hauptgewinne von Mark
360,00a , 270,000 , 246.000 , 225,000, 183,00»,
180,000 , 156,000. ostmal» 152,000, 150,000 , 90,000 ,
sehr häuhg 78,000 . 60,000 , 48,000 . 40.000,36 . 000-Mark
rö. rck.', in diesem Jahre schon wieder die große Prämie
von 252,400 Mark und kurz vorher ebenfalls die große
Prämie von 246,000 Mark, überhaupt in der letzten
Zeit di» Summe von weit über 2 Millionen au»bezablt ,
wodurch viele Leute zu reichen Capitalisten geworden sind .
Es sind min wieder für einen kleinen Einsatz große Ca ,
piialien zu gewinnen bi » zu ev. 375,000 Mark . Auch
bezahlt diese» Hin» durch seine weitverbreiteten Berbin«
dungen die Gewinne in jedem Orte au». Da durch die
getroffene großartige Einrichtung in Vermehrung und Ver«

größerung der Gewinne eine große Bttheiligung zu erwrr«
ten ist , möge man dem Glücke die Hand bieten und sich
vertrauensvoll an die Firma <£«J. Sams . Kob« in
Kambnrg wenden , bei der man gewissenhaft und prompt
bedient wird."

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung
sjch befindende Glücks - Anzeige von Samuel
Heckscher senr . in Hamburg. Dieses Haus hat
sich durch seine prompte und verschwiegene Aus¬
zahlung der hier und in der Umgegend ge¬
wonnenen Keträge einen dermassen guten Huf
erworben, dass wir Jeden auf dessen heutiges
Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam machen .

Banarbeiten -
Vergebung .

Gr . Bad Amtsgericht Sinsheim .
I . S .

F . A Batsching von
Langenbrücken

gegen
Bierbrauer Theodor
Knaus in Hilsbach ,
Forderung und Arrest
betr .

hat der Kläger anher vorgetragen ,
daß er dem Beklagten im Novem¬
ber v . I . , März , Mai und Juli
d . Js . zusammen 308 Zentner Stein¬
kohlen verkauft habe und dieser ihm
hieran noch restlich >88 M . 48 Pf.
schulde . Kläger hat deßhalb um
Verurtheilüng des Beklagten zur Be¬
zahlung dieses Betrags und, da der
Beklagte flüchtig ist, um Sicherheits¬
arrest auf besten Fahrniste gebeten.

Es ergeht deßhalb
Beschluß .

Da durch den vorgelegten Buch¬
auszug die kläg. Forderung beschei¬
nigt Wird und es gerichtskundig ist ,
daß der Beklagte flüchtig ist , wird

-gemäß 8 597 ff. P . O . zu Gunsten
und bis zum Betrag der klätz. For¬
derung von 188 Mk . 48 Pf . und
den Kosten im ungefähren Betrag
von 50 Mk . Sicherheilsarrest auf
die Fahrnisse des Beklagten gelegt,
und Gerichtsvollzieher Zimmerer an¬
gewiesen , bis zum bezeichneten Be¬
trag Fahrnisse wegzunehmen, in das
Pfandlokal zu verbringen , und wie
geschehen zu melden .

II . Wird Tagfahrt zur Arrest -
rechlfertigung und Verhandlung über
die Klage angeordnet auf
Samstag den 22 . Dezember l. I .

Vormittags 9 Uhr
und werden hierzu beide Theile mit
dem Anfügen anher vorgeladen, daß
beim Ausbleiben des Klägers der
Arrest sofort aufgehoben , bei dem
des Beklagten der Arrest für statt¬
haft und fortdauernd, die Klagthat-
fachen für zugestanden , alle Einreden
stür versäumt erklärt und nach dem
Klagbegehren erkannt würde.

Dem 'Beklagten wird zugleich auf¬
gegeben , längstens bis zur obigen
Tagfahrt einen in Baden wohnen¬
den Einhändigungsgewalthaberzu be¬
stellen, widrigens alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit Wir¬
kung der Eröffnung lediglich an der
diesseitigen Gerichtstafel angeschla¬
gen würden.

Sinsheim , 26 . Nov . 1877 .
Kiefer .

[1410] W . Häffner.

Gr . Bad . Amtsgericht Sinsheim .
Nr . 19440 U - ber daS Vermögen

de » Koppenmacher Peter Korn in
Neckarbischofsbeim haben wir Gant
erkannt und wird Tagfahrt znm Rich -
tigstellungs- und Borzugsverfahren
auf

Dienstag den 18 . Dezember l . I .
Vormittags 9 Uhr

anberaumt . Wer nun aus waS im¬
mer für einem Grund einen Anspruch
an diesen Schuldner zu machen hat ,
hat solchen in genannter Tägsahrt bei
Vermeidung des Ausschlusses von der
Maste , schriftlich oder mündlich, per«
sönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte dahier anzumelde» , die etwaigen
Vorzugs - oder Unter pfandsrechte zu

bezeichnen und zugleich die ihm zu
Gebot stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit, als auch wegen
dem Vorzugsrechte der Forderung an¬
zutreten .

Auch wird an diesem Tage ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht ,
dann ein Massepfleger und Gläubi-
gerauSschuß ernannt, und sollen hin¬
sichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich des Borgvergleichs die
Nichterscheinenden als der Mehrzahl
der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläu¬
biger hoben längstens bis zu jener
Tagfahrt einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Ein-
Händigungen zu bestellen , welche nach
den Gesetzen der Parthie selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Parthie eröffnet wären ,
nur an dem Sitzungsortedes Gerichts
angeschlagen , beziehungsweise denjeni¬
gen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist , durch die Post zugesendet würden .

Sinsheim , 30 . November 1877 .
Kiefer . fl 396 ]

Liegenschasts -Ver -
steigerungs - Ankün¬

digung .
In Folge richterlicher Verfügung

werden dem Friedrich und Philipp
Zapf in Epfenbaw am
Donnerstag den 20 . Dezem¬

ber 1877
: Mittags > 2 Uhr
I im Ralyyaufe zu Epfenbach die un -
' tenerwähnten Liegenschaften der Ge¬

markung Epfenbach einer öffentlichen
Versteigerung ouSgesetzl und als Ei -
gentyum entgiltig zugeschlagen , wenn
wenigstens der Schätzungspreis er¬
reicht wird , als :

8 Morgen 3 Bit . 15,5 Rlh .
Ackerland , 2 Vtl . 59,3 Rlh.
Wiesen . 3 Vtl . 9 .6 Rih .
Gartenland, in 71 Parzellen
bestehend , im Gesammtan -
schlog von 10065 M.

ZeyntausendfüiifuvdsechSzig Mark .
Neckarbifchofsheim , 24. Nevbr. 1877 .

Der BollstreckungSdeomle.
Liebler . fl 398 ]

Eichtersheim , Ami Sinsheim .

Bekanntmachung.
Mit obervormund¬

schaftlicher Genehmi¬
gung lassen die Kin¬
der des f Karl M e r-

I fei , Schmied von hier , am
Freitag den 21 . Dezember d . I .

Nachmittags 1 Uhr
auf dem hiesigen Rathhause öffentlich
zu Eigenthum versteigern .

I .
Ein zweistöckiges Wohn -

Haus und WirthschaflSge-
bäuve mit Tanzsaal und
gewölbtem Keller, worauf
die RealwirthschastSge -
rechtigkej [ zum Löwen

ruht, eine Schmiedwerk¬
stätte , Scheuer , Stallung
und SchweinstäUe mit
dem dazu gehörigen Haus
und Hofraitheplatz nebst
35*/,o Ruthen oder 3 Ar
17,70 Meter HauSgar »
ten . Das Ganze liegt
mitten im yrt . neben
Friedrich Schweikert II.
und Jakob Landes jung .
Toxirt zu 4000 M.

Bier tausend Mark.
Genehmigung bleibt Vorbehalten.
Eichtersheim, den 29 Ncvbr. 1877.

DaS Bürgermeisteramt .
Landes .

[ 1402j Raubinger, Rathschrbr .

Vieh -
Versteigerung .

Montag den 10 . d. Mts .
Nachmittags V- 1 Uhr

lassen die Erben des f Joh . Jakob
Lindenmann hier in ihrer Behausung
versteigern :

l Kuh sammt Kalb .
1 trächtige Kuh,
2 Räuplinge,
2 fette und 2 Läuferschweine.

Dühren, 6. Dezember 1877 .
Bürgermeisteramt .

NachstehendeBauarbeitenam Wohn¬
haus? deS Hofgutes Bockschaf», sollen
im Wege schriftlichen Angebots in
Accord gegeben werden :

veranschlagt zu
Mk . Pl .

Maurer . Arbeit . . . 399 12
Zimmer „ . . . 329 43
Schreiner „ . . . 312 95
Schlosser „ . . . 55 —
Glaser „ . . . 26 —
Blechner „ . . . 64 46
Anstreicher und Tapezier -

Arbeit . . . 204 90
Plan , Voranschläge und Beding -

, ungen liegen bis zum 15 . Dezember
bei Herr» Krämer in Bockschaft zur
Einsicht auf und sind schriftliche An -
geböte bis dabin portofrei an Bau¬
inspector Diemer in Karlsruhe einzu -
senden .

Line Gastwirtschaft
mit eingerichteter

Brauerei, in einem
frequenten Ort deS

AmlSbeziikS Sins¬
heim, ist zu verpachten und sogleich
zu beziehen . Auskunft ertheilt die
Expedition dieses Blattes .

Sterzenboch .
[ 1397 ] Wolfhard , R - thschr .

August Schilling,
Uhrenmacher in Sinsheim ,

gegenüber dem Rathhaus , empfiehlt :

LenMchcr und Wiener llegulateurc,
solider eleganter Ausstattung,

in Gold und Silber , für Herren
AG " » 1 »N und Damen mit Remontoir und

d Schlüsselaufzug ; sowie verschiedene silberne
_ _

'
Taschenuhren zum Preis von 8 Mark anfangend.

Bessere Schwarzwald -Ukren , Wecker und Kukuks -
Uhren in vorzüglicher Qualität .

Nhrketten , verschiedener Metalle und beliebiger Fa «; on ,
Goldtvaciren , 14 Karat Goldgehalt in großer Auswahl .
Brillen und Klemmer (Zwicker) in Stahl und Neusilber

Sämmtliche Maaren in schönster Auswahl zu den billigsten Preisen
mit Garantie .

Uhren und Goldwaaren werden auch gegen Ratenzahlung abgegeben .

Reparaturen

Unterzeichneter hat seine ärzt¬
liche Praxis dahier eröffnet.

Wohnung bei Trau I. G . Reiber .
Dr . Ton Hertlefn 9

prakt . Arzt .

Tuche , Buckskins und Ueber-
zieherstoffe

empfiehlt zu billigen Preisen . [ 1085 ]
E . Speiser .

,1111b -l » 111,1
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Geschäfts - Eröffnung und
Empfehlung.

Hiesigem und auswärtigem Publikum die ergebene

Anzeige , daß ich am 9 . Dezember ds . Is . meine aufs

Geschmackvollste eingerichtete

„Cvnditorei "
eröffnen werde .

Zum Voraus billige Preise bei ausgesuchter Waare

zusichernd , halte ich mich in allen in die Conditorei ein¬

schlagenden Artikeln , sowie in allem zum Backen Röthigen
bestens empfohlen .

[ 1409J Hochachtungsvollst

E . Erpf , Conditor.
Empfehlung .
Unterzeichneter empfiehlt - arfi bevorstehende Weihnachten

sein auf das reichste ausgestattetS Lager in allen Sorten

Ähren , Hold - und Sitöerwaaren
Gunter Garantie zu den billigsten Preisen .

Uhr - Ketten
in Gold , Silber , Talois rc . rc . [ 1408 ]

_ Eduard Schick , lihrmchrr .
Großer

Weihnachts - Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen :

MiderÜsffe aller Art , Tuche , Vnckskins , schwarze
Cachemir , Leinwand , Tischtücher , Servietten , alle Sorten
Muniwollwaarcn , Hcmdcn -Mnell , Unterrockkoffe bei

M. Reinach & Sohn , Sinsheim .
JMt - An die grösste und berühmteste

W Lohnspinn - und Weberei Schretzheim f |
versenden wir in nächster Woche wieder die Spinn - und Webparthien,

Aß ersuchen daher um baldigste Abgabe von WINvIlS , Hailf und
3 iE Werg :. § ]§

ßahn - Franco - Zurticksendung erfolgt unter Garantie in - i©»
Tffe nerhalb 3 — 4 Wochen. — Die bekannten Agenten der Fabrik AH
! fc Sehretzheim . giß
II

Spielwerke
4 bis 200 Stücke spielend ; mit oder
ohne Expression , Mandoline , Trom¬
mel , Glocken , Eastagnelten , Himmel -
stimmcn , Harsenspiel rc.

Spieldosen
2 bis 16 Stücke spielend ; ferner Ne -
cessaires , Cigarrenständ -' , Schweizer -
HLnSchen . Photographiealbnms,Schreib¬
zeuge, Haiidschuhkasten , Briefbeschwe -
rer , Blumenvasen , Cigarren - Etnis ,
Tabaksdosen , Arbeitstische , Flasche » ,
Biergläser , Portcmanaies Stühle rc . ,
alles mit Musik . Siet « das Neueste
empfiehlt

I . H . Heller , Bern .

Alle allgebotenen Werke ,
in denen mein Name nicht steht , sind
fremde ; emps . Jedermann direkten
Bezug , illustr . Preislisten sende franco .

I ( Anerkennung . ) Ich litt
6 Jahre an chronischem

Magerlkatarrh ,
verbunden mit furchtbaren Leib¬
schmerzen , Diarrhoe und Erbre¬
chen . Ich gebrauchte allöopatische
und homöopathische Aerzte , aber
alles vergebens . Jetzt bin ich 4
Wochen von diesem furchtbaren
Nebel befreit gewesen . Durch
Herrn I . I . F . Popp

' s ( Heide
in Holstein ) Heilmethode bin ich
so weit gesundet , daß ich fast alle ,
auch schwer verdauliche Speisen ,
vertrage u . s . w .

Teuchel , bei Wittenberg (Regb .
Merseburg ), 29 . Mai 1876 .

Lehrer Hrnze .

r Todes Anzeige .
Verwandten und Freunden theilen wir die schmerz¬

liche Nachricht mit , daß unser lieber Vater , Bruder ,
Schwiegervater und Großvater

Aarl Weikum , Schreinermeister,
nach öwöchentlicher Krankheit heute früh 9 Uhr im
Alter von 66 Jahren verschieden ist.

Die Beerdigung findet nächsten Sonntag den 9 .
» Dezember V ormittags '/,H Uhr statt . Dies statt besonderer
* Einladung . di
"

Sinsheim , den 7 . Dezember 1877 . m
Die trauernden Hinterbliebenen .

DamenmänteI
1Jaqueües,

1Tuchjacken
in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen empfiehlt

H . ISIiiisi .

Gebrüder Spoyii in Ravensburg .
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spin¬

nen , Weben und Bleichen :

Flachs , Hanf und Äbwerg
und wird der seitherige Spinnlohnpreis für den Schneller mst 1228 Meter

Lange berechnet . —
Auf die ausgezeichnete Qualität der rohen und gebleichten Leinwand

machen wir besonders aufmerksam . —

Die Agenten
3 . (ClaultlljJ, Eichteisheim.
Gg . Durkhardt , Wiksloch .
3 . £>11111 m, Hoffenheim.

(üarl -ltfdjfr , Sinsheim .
30 1. Eitemann , Meckesheim .
£ Bräunling , Steinsfurth

V . Dauer , Zuzenhaufep . [ 1294 ]

Kirchardt .

GypS & LkMllt,
auch im Anbruch , bei

[ 1403 ] A . Dehoff .

Die Unterzeichnete
bringt hierdurch zur
Anzeige , daß sie in

ihrer - Wohnung ein

wasch - «ad AzelgcMI
führt . Unter Zusicherung jorgfälti -

tiger Behandlung der Wäsche bittet

sie um gütige Aufträge .
Sophie Pfau ,

wohnhaft in der Stiitsgasse .

Am 12. und 13.
Decbr . d . J .

beginnt mit der 1 . Ziehung die vom
Staate genehmigte und garan -
tirte

Hamburger Stadt - Lotterie.
Dieselbe besteht aus 85,500 Loo-

sen und 46,200 Gewinnen , wovon
Haupttreffer evenlnell

375,000 , 250,000 , 125,000,
80,000 , 60,000, 50,000,

40,000,
36,000 , 3 k 30,000 , 2 k 25,000 ,

3 k 20,000 , 7 ä 15,000 , 23 ä
10,000 Mk . rc. rc.

Hierzu versende Originalloose
Ganze Halbe Viertel

MkT67 Mk . 3 . Mk. 1,50.
gegen Einsendung des Betrags oder
per Postvorschnß .

Spieler erhalten die Gewinnlisten
gratis !

Wilh . Basilius ,
vom Staate angestellter Hauptcollect .

in Braunschweig .

Der Bäcker Mül¬
ler '

! che Gallen ist zu
¥ verkaufe » .

Spengler in Eichelbronn .

Neue Wein - und Bier -

Fäsfe --, 2 — 500 Liker hal¬
tend , sowie auch tannene

Dungfässer billig zu verkaufen bei

Max Schäfer , Küfer , Waibstadt .

MUnterzeichnete empfiehlt sich
nn Auleitigen oller Arten
Haararbeiten , inebeson-
bere vop Zöpfen , von drei

Mark an und höher . Auch werden
ausgegangene Häaie zum Aufarbei¬
ten angenommen . Bestellungen hierauf
werden bei Fräulein Marie Hertel, ,
wohnhaft gegenüber dem Löwo , an¬
genommen .

Waibstadt , den 30 . Novbr . >877 .
[ 1386 ]

_
Anna £ ott .

Marinirte

Häringe ,
Sardellen und Sardinen empfiehlt

Theodor Hoffman ».

Häringe ,Mari¬
nirte

Sardinen und Sardellen bei
Wilh . Scherder .

Wohnungs -
Veränderung .

Zeige hiermit an , daß ich von jetzt
ab bei Herrn Kaufmann an der
Eisenbahnstraße wohne uno empfehle
schönen Endivien -Salat , Rothcrübcn
Kraut u . s . w . Auch schöne ver¬
edelte Rosenbäumchen .

I . v . Haufen ,
HandelSgärtverei u . Samenhandlung .

Nedskli »» , Druck und Bcrlag von G . Becker in Sinsheim .
Hierzu eine Beilage und Unterhaltnngsblatt Nr . 49 .
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